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19. Februar 2015

An die Stadtverordnetenvorsteherin
der Stadt Bensheim
Kirchbergstraße 18

64625 Bensheim

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Heimann,

wir  bitten Sie,  nachfolgenden  Änderungsantrag zum  Tagesordnungspunkt  6,  Antrag der  BfB-
Fraktion bezüglich "Zusammenarbeit zwischen Stadt Bensheim, dem Kreis Bergstraße und der
Denkmalschutzbehörde,  um eine Sanierung der unter Denkmalschutz stehenden Gebäude
am Marktplatz zu erreichen“  auf  die Tagesordnung der  Stadtverordnetenversammlung am  19.
Februar 2015 zu nehmen.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Angesichts des von außen erkennbaren Verfalls der denkmalgeschützten Häuser Marktplatz 2 und 3

in Bensheim und der vergeblichen Bemühungen des Magistrats eine Verbesserung der Situation auf

kooperativem  Weg  zu  erreichen,  bittet  die  Stadtverordnetenversammlung  den  Kreis  Bergstraße,

aufgrund seiner Zuständigkeit für den Denkmalschutz, seine Möglichkeiten zu nutzen, sich Zutritt zu

den Gebäuden zu verschaffen, Anordnungen zu treffen und gegebenenfalls eigene Maßnahmen zu

ergreifen, um einen weiteren Verfall zu verhindern und den Erhalt der Gebäude dauerhaft zu sichern.

Begründung:
Erfolgt mündlich
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